
Perfektes
Make-up
Unsere Kosmetikerin Roswitha
John stellt dekorative Kosmetik für
sensible Haut vor und erwartet Sie
am 27. Mai mit einer kleinen
Überraschung.

Überraschungssamstag
27. Mai 2017

von 9.30 bis 13.00 Uhr

Make-up trotz Hautproblemen
Die Kosmetikerin Roswitha John berät Kundinnen in der Eschweger Adler-Apotheke

Ihre Haut reagiert auf Cremes,
Make up, Lidschatten oder
Rouge mit Rötungen, Pickeln,
Pusteln oder Juckreiz?
Lassen Sie sich in der Adler-
Apotheke von Roswitha John,
Diplom-Kosmetikerin und Make-
up-Stylistin, in einem persönli-
chen Termin beraten.
Die französische Firma La Roche
Posay bietet nicht nur Gesichts-
und Körperpflege für allergische,
gereizte Haut an,sondern auch
ein komplettes Programm an de-
korativer Kosmetik.
Gut verträgliche Make-ups für je-
den Hauttyp, reizarme Wimpern-
tusche, nickelfreie Lidschatten
und Rouges verhelfen auch den
empfindlichsten und sensibels-
ten Bräuten zu einem perfekten
Teint, damit sie am schönsten

Tag im Leben auch die Schöns-
ten sind. Außerdem bietet Ro-
switha John Camouflage-Bera-
tung an. Camouflage Make-up

ist ein stark deckendes wasser-
festes und abriebfestes Make
up, das Muttermale, Narben oder
Tattoos perfekt abdeckt. (red)

– ANZEIGE –

Kosmetikerin Roswitha John bietet auch Camouflage-Beratung
an. Foto: salz
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Schüler begeistert“, begrün-
det Ilona Friedrich die finan-
zielle Unterstützung des Pro-
jektes durch die Bürgerstif-
tung Werra-Meißner.

Auch alle weiteren Gäste so-
wie die gesamte Schule sind
stolz darauf, nun ein Teil des
großen Schulnetzwerks zu
sein. „Für die Zukunft wün-
sche ich mir, weitere Schulen
für dieses tolle Projekt zu be-
geistern“, sagt die Klassen-
sprecherin abschließend.

wir eine Beteiligung von über
80 Prozent erreichen“, ver-
kündet Lehrerin Tina Pfeiffer.

Bei der Enthüllung des Em-
blems in der Pausenhalle der
Schule waren neben Mitglie-
dern der Schulgemeinde auch
der Schirmherr des Projekts
Michael Roth sowie Ilona
Friedrich von der Bürgerstif-
tung Werra-Meißner und Bür-
germeister Andreas Heppe an-
wesend. „Wir waren sofort
von dem Engagement der

sprecherin der G8b, von der
Informationsveranstaltung.

Um letztlich den Titel
„Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ erhalten
und dem Netzwerk beitreten
zu können, standen die Schü-
ler vor der Voraussetzung,
dass sich mindestens 70 Pro-
zent der Schulgemeinde ge-
gen Diskriminierung ausspre-
chen müssen. „Durch die er-
folgreiche Unterschriftenakti-
on an unserer Schule konnten

V O N M I C H E L L E F U N K

ESCHWEGE. Gegen Diskrimi-
nierung und Rassismus: Die
Schüler der Klasse G8b der
Brüder-Grimm-Schule haben
es unter der Leitung von Leh-
rerin Tina Pfeiffer geschafft,
dass ihre Schule nun offiziell
dem bundesweiten Netzwerk
„Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ ange-
hört. Die Brüder-Grimm-Schu-
le ist die erste Schule im Wer-
ra-Meißner-Kreis, die diesen
Titel trägt.

Das Leitprojekt des Netz-
werks wurde im Jahr 1995
durch den Verein Aktion Cou-
rage gegründet und soll dazu
beitragen, dass gerade jüngere
Menschen verschiedener Na-
tionen konfliktfrei miteinan-
der kommunizieren und zu-
sammenarbeiten können.
Dem Netzwerk gehören
deutschlandweit über 2000
Schulen an.

„Für die Zukunft wün-
sche ich mir, weitere
Schulen für dieses tolle
Projekt zu begeistern.“

B E L K I S A  V O N  E H R
K L A S S E N S P R E C H E R I N

Um sich ausführlich über
Themen wie Rassismus und
Diskriminierung zu informie-
ren, nahmen die Schüler im
Vorfeld an einem Workshop
der Frankfurter Bildungsstätte
Anne Frank teil. „Am Ende des
Tages waren wir uns alle einig,
dass diskriminierendes Ver-
halten an unserer Schule kei-
nen Platz finden soll“, erzählt
Belkisa von Ehr, die Klassen-

Engagement gegen Gewalt
Titelverleihung: Einsatz der Brüder-Grimm Schule für ein konfliktfreies Miteinander

Gut sichtbar: Staatsminister und Schirmherr des Projekts Michael Roth durfte gemeinsam mit den
Schülern das Emblem in der Pausenhalle der Brüder-Grimm-Schule enthüllen. Foto: privat
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So erreichen Sie die WR

SONTRA/HESSISCH LICHTE-
NAU. Ab nächster Woche bie-
tet das Ehepaar Nina und Hart-
mut Rautenkranz aus Schem-
mern in den Edeka-Märkten in
Sontra und Hessisch Lichte-
nau die Milch ihrer 85 Kühe
auch über einen Milchautoma-
ten an. Es ist der erste im Alt-
kreis Eschwege, im Altkreis
Witzenhausen gibt es so be-
reits einen Milchautomaten.

Am Donnerstag, 18. Mai,
um 11 Uhr ist die Einweihung
im Edeka-Markt in Sontra ge-
plant. (ts)

Milchautomat
ab Donnerstag
in Sontra

FRANKERSHAUSEN/WOLF-
TERODE. Die Kreisstraße K 40
zwischen der Ortsdurchfahrt
von Wolfterode und dem Ein-
mündungsbereich der L 3242
in der Ortsdurchfahrt von
Frankershausen wird auf rund
1300 Meter Länge saniert.
Auch eine Stützwand in Fran-
kershausen wird instand ge-
setzt. Los geht es nach Infor-
mationen von Hessen Mobil
am Montag, 22. Mai, abge-
schlossen sein sollen die Ar-
beiten am 28. Juli dieses Jah-
res. Aus arbeitsschutzrechtli-
chen Gründen sind die Stra-
ßenbauarbeiten nur unter ei-
ner Vollsperrung möglich.

Umleitung über Abterode
Die Sanierung beginnt im

Einmündungsbereich der
L 3242 in Frankershausen. Der
Verkehr wird dort nach Hes-
sen-Mobil-Angaben zeitweilig
innerörtlich umgeleitet. Die
überörtliche Umleitung bis
zum Ende der Bauarbeiten
verläuft über Abterode. (cow)

K 40 bei
Wolfterode ab
Montag dicht

L3242

K40

WolfterodeWolfterode

FrankershausenFrankershausen

Karte: OSM, CC-BY-SA

Vollsperrung
ab 22. Mai

STRASSENSPERRUNG

Guten Morgen

Putz-Marathon
mit Helene

I ch bin zwar kein treuer
Fan der Volksmusik, aber
wenn Deutschlands Schla-

gerkönigin Helene Fischer
nach drei Jahren wieder ein
neues Album auf den Markt
bringt, wollte ich dann doch
mal hören, was die Scheibe so
zu bieten hat.

Direkt am offiziellen Er-
scheinungstag lag das Album
bei mir im Briefkasten. Beim
Öffnen des Päckchens lächelte
mir die hübsche Helene schon
entgegen. Natürlich wollte ich
mir sofort die insgesamt 18
Lieder anhören. Doch sofort
ging jedoch leider nicht.

Erschreckend musste ich
feststellen, dass ich gar kein
Gerät mehr besitze, mit wel-
chem ich die CD hätte abspie-
len können. „Atemlos“ mach-
te ich mich im gesamten Dorf
auf die Suche nach einem CD-
Spieler und wurde schließlich
fündig.

Mein ganz persönliches Fa-
zit: Das neue Album ist kein
Knaller, aber auch kein Flop
und zeitmäßig sowie rhyth-
misch perfekt an meinen
Samstags-Putz angepasst.

mf@werra-rundschau.de

Von Michelle Funk

als Prinz verkleidete Prinzes-
sin Leigosande (Emily Simon).
Als Zweiter bewirbt sich Ell-
gand (Maxim Pitsch), ein Stu-
dent des Rechts, den das Volk
im Wirtshaus als neuen König
auserkoren hat. Hier kriegen
sich der Spengler Ekkan (Frau-
ke Menthe) und der Bäcker
Noppe (Jessica Schröpfer)
fürchterlich in die Haare, bis
der eine dem anderen sein
Bier ins Gesicht kippt – was
natürlich eine Rauferei zur
Folge hat. Schließlich ist An-
dorkus (Leon von Salz), ein Ho-
munkulus, ein vom genialen
Wissenschaftler Nikadul (Ro-
bin Endeveld) konstruierter
künstlicher Mensch, der dritte
Bewerber. Wirklich sehr echt
wirkt er, bis die Frage auf die
Liebe kommt. „Die Liebe ist
eine überflüssige Gefühlsäu-
ßerung.“ Nach Irrungen und
Wirrungen, wird zum Schluss
aber alles gut. (red/cow)

ESCHWEGE. Nach drei Wo-
chen intensiver Erarbeitung
haben die Achtklässler der
freien Waldorfschule Werra-
Meißner das Theaterstück
„Drei falsche Prinzen“ von
Christoph Steins präsentiert.
Mit ihren historisierenden,
zum Teil rauschenden Kostü-
men gelangen den Schülern
tolle Aufführungen. Eine un-
glaubliche Steigerung der
Spielfreudigkeit und des Mu-
tes, sich voll in die Rolle hi-
neinzubegeben und voll aus-
zuspielen, war von Spiel zu
Spiel zu beobachten.

Der Ausgangspunkt der Ge-
schichte ist folgender: König
Moribert hat keine Lust mehr
zum Regieren, sucht einen
Thronfolger, hat aber nur eine
Tochter und muss deshalb
eine Ausschreibung für das
schwierige Amt machen. Und
nun beginnen die Ränkespie-
le. Der erste Bewerber ist die

Drei falsche Prinzen
auf der Bühne
Überzeugendes Theaterprojekt von
Achtklässlern der freien Waldorfschule

Der Streit von Noppe und Ekkan im Wirtshaus (von links) Bäcker
Noppe (Jessica Schröpfer), Gerber Walbert (Jolan Gries) und
Spengler Ekkan (Frauke Menthe). Foto: Schubert/nh

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die kulinarische Bio-Vielfalt
der Region erleben und
schmecken ist das Motto drei-
er Bio-Landwirte aus dem
Werra-Meißner-Kreis. Auf
dem Hof Sickenberg wird
deshalb am Freitag, 19. Mai,
18.30 Uhr, ein Gericht aus
Frühlingsgemüse serviert,
ein Drei-Gänge-Menü zu ein-
hundert Prozent in Bio-Quali-
tät.

Für die Veranstaltung ist
eine Anmeldung erforderlich
bei Sabine Marten, Koordina-
torin Biomodellregion Nord-
hessen, unter Tel. 01 75/
8 04 87 12. Die Kosten betra-
gen 38 Euro pro Person, darin
enthalten ist ein alkoholfrei-
es Getränk. (sps)

Bio-Landwirte
zaubern Menü
mit drei Gängen


